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Weiterentwicklung des semantischen Datenmodells (DeviceData 2.0):

* Objekt-orientiertes Datenmodell (allg. Beschreibung fir Sensoren, Aktoren und
Gerate unterschiedlicher Auspragung)

* Neue Strukturierung des Datenmodells
— Verlinkung von verschachtelten Objekten innerhalb des DeviceData-Objektes

— Reduktion der Datenmenge: Teilstrukturen (z.B. ParameterValue) des DeviceData-Modells kbnnen
separat von dem Gesamtmodell Gbertragen werden.

* DeviceData wird Binar- oder als Textdokument (z.B. JSON Format) kommuniziert.
 Die Anbindung externer Dienste erfolgt GUber RESTful-WebServices.
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Folgende Anwendungsszenarien wurden fur die
Domane ,Wohnen“ definiert und im IKT umgesetzt:

* Zutrittsgewahrung ...

- ... fir Gaste (Raumnutzung zu einen Besprechungsraum)
— ... fur Mitarbeitern (Nutzung eines Aufenthaltsraumes)
— ... fur Studierende (Nutzung eines Lernraumes)

— ... fir Servicedienstleister (Reparaturen am Haus - Wassermelder)

« Uberwachung der Gebidudesubstanz

— CO2 Raumklimatiberwachung => Signalisierung erfolgt visuell oder durch Aktivierung
eines Luftklimagerates bzw. die automatisierte Steuerung von Jalousien und Fenstern

* Vorausschauende intelligente Gebaudeautomation

— Wetterabhangige Steuerung von Jalousien und Fenstern

Verwendete Rédumlichkeiten: Labortestumgebung, Besprechungsrdume, Seminarrdume
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e Verwendete Sensorik und Aktorik:

— Zutrittsgewahrung:
e Nuki Smart Lock (intelligentes Turschloss)
* QR-Code Scanner (Einlesen des SAInT als QR-Code)
* Wassermelder (KNX)
— Uberwachung der Gebiudesubstanz:
e CO2-Sensoren (KNX, SigFox)
* Prototypische Wetterstation auf RPi-Basis (CoAP)
* Fensteroffner/schlieBer - Oberlicht (KNX)
e Luftklimagerat (KNX)
* Phillips HUE Leuchten (ZigBee)
— Vorausschauende intelligente Hausautomation:
 Jalousien (KNX)
* Fensteroffner/schlieBer - Oberlicht (KNX)

* Prototypische Wetterstation auf RPi-Basis mit Helligkeits-, Temperatur-,

Luftfeuchtigkeits-, CO2- und CO-Sensoren (CoAP) ”
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Ausblick &€ Guided AL
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» Start der Evaluationsphase Nov/Dez 2018 bis
Ende Feb 2019

* Auswertung der Evaluationsphase Feb 2019

e Betrachtung des autonomen Gebaudes:
— Abgrenzung von Basis Services (Inhouse) und
— erweiterten Services (Cloud)

* Weitergehende Untersuchungen zur
Datenmodellierung:

— Nutzung einer/mehrere Ontologie/n (Linked Data) zur
Beschreibung semantischer Datenmodelle mit dem Ziel

— die semantische Interoperabilitat Uber Systemgrenzen
hinweg zu erh6hen

* Entwicklung einer geeigneten Smart Home Ontologie

Guided AL
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Vielen Dank fiir die Aufmerksamkeit... ?

Beitrag im Konferenzband ,,Smart Energy 2018“
Guided Autonous Locations Cyber-Physical-Platform

B s s

Gefordert durch: Betreut durch:

Bundesministerium
filr Wirtschaft
h und Energie
DLR

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages




	Foliennummer 1
	Zielsetzung: Intelligente, ortsbezogene Mehrwertdienste für unterschiedliche Domänen
	Softwarearchitektur �CPP in der Referenzarchitektur
	Softwarearchitektur �CPP in der Referenzarchitektur
	Softwarearchitektur �Smart Building Server (SBS)
	Softwarearchitektur �Smart Building Server (SBS)
	Datenmodell DeviceData 2.0
	Anwendungsszenarien (Umsetzung)
	Aufbau und Installation
	Demonstratoren
	Ausblick
	Foliennummer 14

